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327 N. Washington Ave.
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«lle Arbeit nach bester Weise vollsllhrt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth
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Da»An>ta»deko!»men der Kerle.
Münchener Fischerei - Versuchsstation

kommt zu neuen Schlüsse».

Die Jagdgründe der Perlenfischer«liegen hauptsächlich aus «dem Meeres-
gründe. Am berühmtesten ist für die
Perlenerzevgung der Persische Meer-
busen, während die Gewässer in der
Umgebung von Ceylon ihren früher
hohen Ruf in dieser Hinsicht beinahe
ganz eingebüßt haben. Außerdem
kommen aber auch nicht,selten ganz
hübsch« Perlen in Sühwafsermufcheln
vor. nach denen hier und da auch mit
Gorgfamkeit gefischt wird. Die Art,
wie sich die Perlen bilden, ist feit Lan-
gan ein Gegenstand eifrigen Stu-
dtumi der Naturforscher gewesen,

man erwarten müßte. Auch über die
Frage, inwieweit krankhafte Vor-
gänge bei der Bildung der Perlen
mitsprechen, ist man noch nicht ganz
einig, obgleich jetzt feststeht, daß solche
wenigstens nicht immer ein« Vorbe-

wenigstens häufig di« Ursache bei ge-
wissen Schmarotzern zu liegen, die in
die Perlenmuscheln einwandern und

daß sonst eine eigentlich« Erkrankung
der. Muschel eintritt. Dr. Walther
Hein von der Münchener Versuchs-

?Allgemeinen Fischereizeitung" verös-

neuen Schiüssen gelangt. Als Mate-
ria? logen Muscheln und einzelne

ganz andere Weise zustand«. Die
freien Perlen, die durch ihre allseitig
abgerundete Oberfläche den größten
Werth hlchen, bUden sich lediglich der-
ort, daß dieselben Vorginge, welche
die Perlmutterschicht auf den Mu-
schelschalen hervorbringen, sich im

schönsten schillernden Weiß bis Roth

nie ab, daneben freilich auch von'Be-
iorganischer Stoffe, na-
mentlich von Eisen. Leiber bleiben
diese an sich besonders schön entmi-

ste nur «inen geringen Preis erzielen.

Neue Theater-Attraktion.
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selbst hinei».

Eine amüsante Kulissengeschichte
erzählt die Pariser Zeitschrist ~Ma

General Berthier. Im dritten Akt

hinein Entsetzen bemerkte er nun
eines Abends, daß Berthier, anstatt
ihm wie imlier das beschriebene

siel ihm nichts ein, und er begann
mit erstickter Stimme: ?Soldaten!"
Plötzlich aber kam ihm die Erleuch-
tung, er wandte sich zu Berthier und
sagte laut zu ihm: ?General, Sie,
den man immer an meiner Seite
gesehen hat, bei Austerlitz, bei Jena,
bei Auerstädt, bei Eylau und Fried-
land, Sie, dessen Tapferkeit sich so
oft und glänzend erwies, Sie sollen
heute einen klaren Beweis meiner
Freundschaft zum Dank für Ihre
Hingebung undJhren Muth empfan-
gen, General, Sie hoben die Ehre,
selbst diese Proklamation zu lesen!"
Berthier erwiderte schlagfertig: ?Sire.
Sie wissen, ich bin Soldat, der eini-
ge Vierdienste zu verzeichnen hat.
Aber meine Wieg« stand in kei-
nem hohen Haus« . . . Ich muß
Ihnen zu meiner Schande geste-

trat wieder der 'Angstschweiß auf die
Stirn, als er das weiße Blatt aus
den Händen des triumphirenden Ber-

ihm unverzüglich zurück und rief:
?Gut. General, man soll nicht sagen,
daß Sie um eines so kleinen Man-
geltz wegen einer so großen Ehre be-
raubt sein sollen. Sie können nichtslesen, gut, ich will Nnen die Pro-!
klamation vorsagen. Ich werdelhnen!
die Sätze leise ins Ohr sprechen und
Sie werden sie laut wiederholen!
Also ich fange an..Und nun flü-
sterte Napoleon Berthier ein paar
zusammenhanglose Worte ins Ohr.
Der setzt feinerieits Blut und Wasser
schwitzende Berthier suchte sich so gut
er konnte seiner Ausgabe zu entledi-
gen. So wurde er in seiner eigenen

nicht wieder ein, mit Navoleon
Scherze zu treiben. Er weiß setzt,
daß im Theater wie in der Politik
immer die Großen recht haben ...

Vom rigenn» Vater ermordet.

Im Orte vojaro in der Provinz
Uvellino (Kallabrien) ist eine gräß-

liche Mordthat ausqedeckt worden.
Ein jungerLandmann Nomens Frnn-

hänfen als verkohlter Leichnam auf-
gefunden worden. Anfangs glaubte

man, daß ein Unglücksfall vorliege.

Jetzt ist jedech eine junge Sckwefter

die beiden fich'heirathen oder sich
trennen sollten. Es kam Kampf

gen/ wurde die Leiche-zu einem Ge-
treidehausen geschleppt und dieser in
Brand gesteckt. Der Vater uod feine

ihr Geliebter ist flüchtig.

TaS Gut Lehm» als Geschenk für
den Kaiser.

Da? im Havelland gelegene Gut
Lehnm, als Ausflugsort allen Ber-
linern wohl bekannt, ist von dem
bisherigen Eigenthümer, dem Ban-
kier und Kommerzienrath Max
Abel, verkauft worden. Tor Käu-
fer, der nicht bekannt werden will,
hat Lehnin. jo

dene aite Zisterzienserkloster, dessen
mit fürstlichem Range ausgestattete

Siebte einst in der brandenburgischen

einen stattlichen Palast bewohnten,
und es ist geschichtlich bemerkend-
werth durch die sogenannte ?Leb-
ninsche Weissagung", mit der sich
viele Gelehrte plagten, bis sie als
eine erkannt

ser das Geichenk annimmt, «ruf mär-
kischem Boden ein zweites Mustergut
Kadinen.

Die glücklichsten Augenblicke sind
oft die, in denen man irgend ein«
Dummheit begeht.

Frühjahrs
Anzüge

fi»

Männer und Knabe«
die recht sind sür Stil,
Paffen und Fabrikat.

Ebenfalls Schuhe, Hüt«
und Hemden.

MjiULs.,
325 LaSa»a«>a A»e»«e.

Jakob Geiger, jr.

«eiger', ?Punch" (1v Cent») »>d
?Lalid Somsort" (b Eent»),

Altt
Wekdelvers»

Restauration t
I» Lsrte, l'sble <t'kote

von 12?2 Uhr Nachmittag«.

Albert Aenke, Eigenth.

SNtt SIN Penn Avenue.
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523-32 S Spruce Straße.

.Club» FriihstUck.
Dinner und Kaufmann'S Lunch

11.30 bis 2.
A la Carle immer.

Thea'er Gesellichasien Spezialität.

Bedienung.

G. A Luckenbach, Eigenthümer.

Hnumun Gogulm,
Besitzer de«

~ Hermann Catc's,"
31Zj? Sprner Straße,

Bikior Koch.
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